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Nachruf auf Franz Link 

A m 13. Oktober 2001 ist Franz Link, Professor  emeritus für Amerikanisti-
sche Literaturwissenschaft  an der Universität Freiburg i. Br. und seit 1979 M i t -
herausgeber des Literaturwissenschaftlichen  Jahrbuchs,  im Alter von 77 Jahren 
gestorben. 

Geboren am 1. August 1924 in Frankfurt  am Main, studierte Franz L ink 
nach Abitur, Kriegsdienst und Gefangenschaft  zwischen 1946 und 1950 an der 
Universität seiner Heimatstadt Englische Philologie, Geschichte und Philo-
sophie. Neben seinen anglistischen Lehrern Theodor Spira, Else von Schaubert 
und Helmut Viebrock prägten ihn Historiker wie Ot to Vossler, Matthias Gei-
zer und Paul K i rn ebenso wie der Philosoph Hans-Georg Gadamer, dem er 
wichtige Anstöße für die Beschäftigung mit Grundfragen  geisteswissenschaft-
licher Forschung verdankte. Er promovierte 1950 bei Theodor Spira mit einer 
Dissertation über Ralph Waldo Emerson. Nach einem einjährigen Studienauf-
enthalt in den USA war er anschließend als Wissenschaftlicher Mitarbeiter und 
Assistent am Amerika-Institut der Universität Frankfurt  tätig, wo er sich mit 
einer 1962 veröffentlichten  Schrift  über die Erzählkunst Nathaniel Hawthornes 
habilitierte. Seit seiner Berufung an die Albert-Ludwigs-Universität Freiburg 
im Jahre 1962 bis zu seiner Emeritierung im Jahre 1989 stand er als Direktor 
der Amerikanischen Abteilung des Englischen Seminars und dem später daraus 
hervorgegangenen Institut für Nordamerikastudien vor. Als Mitgl ied vieler 
Universitätsgremien prägte er die Geschicke seiner Universität maßgeblich mit. 

1979 übernahm Franz L ink die Mitherausgeberschaft  der 1960 von Hermann 
Kunisch begründeten Neuen Folge des Literaturwissenschaftlichen  Jahrbuchs, 
dessen disziplinübergreifendes  Profil  unter seiner Federführung  durch die Er-
weiterung des Herausgebergremiums weiter geschärft  wurde. Als langjähriger 
Leiter der Sektion für Englisch-Amerikanische Philologie der Görres-Gesell-
schaft, als Mitherausgeber der im Auftrag der Gesellschaft erscheinenden 
Buchreihen »Schriften zur Literaturwissenschaft«  und »Beiträge zur englischen 
und amerikanischen Literatur« sowie als spiritus  rector  und Organisator zahl-
reicher Symposien gab er der Literaturwissenschaft  immer wieder wegweisen-
de, insbesondere auch fächerübergreifende  Impulse. Beispielhaft genannt seien 
hier die Symposien »Gott, Götter und Spielleiter im Drama von der Antike bis 
zur Gegenwart«, »Paradeigmata: Literarische Typologie des Alten Testaments« 
und »Tanz und Tod in Kunst und Literatur« und die daraus hervorgegangenen 
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Sammelband-Veröffentlichungen,  die über die Fachgrenzen hinaus ein weites 
Echo fanden. 

Das wissenschaftliche Wirken von Franz L ink war geprägt von einem umfas-
senden Wissensfundus, einem immer wieder die Grenzen des eigenen Fachs 
überschreitenden Verstehenshorizont und nicht zuletzt einem in tiefer Religio-
sität fundierten moralischen Verantwortungsbewusstsein. Erkenntnisleitend 
war für ihn immer wieder die Frage nach den in der ästhetischen Struktur zu 
entschlüsselnden humanen, orientierungs- und sinngebenden Dimensionen 
von Literatur und Kunst. Charakteristisch für die Weite seines Horizonts ist 
der seinem Freund, dem Philosophen Max Müller, gewidmete Beitrag »Denk-
versuche: Montaigne und Pascal, Emerson und Nietzsche, Postmoderne« im 
Literaturwissenschaftlichen  Jahrbuch  (1994), in dem er die philosophisch-litera-
rische Gattungstradition des Essays von Montaigne bis hin zu zeitgenössischen 
Denkern wie Foucault und Derrida aufarbeitet  und in der kritischen Ausein-
andersetzung mit postmodernen Positionen zugleich auch sein eigenes wissen-
schaftliches Ethos charakterisiert - als den immer wieder neu anzusetzenden 
Versuch, »Wahrheit aufleuchten zu lassen und ihr nahezukommen [ . . . ] , in 
dem Bewußtsein, Wahrheit oder Wirklichkeit nie endgültig erfassen zu können, 
aber doch in dem Glauben, daß es eine solche dennoch gibt« (386). Von diesem 
Ethos zeugen seine zahlreichen Aufsätze ebenso wie die stattliche Anzahl von 
Monographien zu einzelnen Autoren - Prosaschriftstellern  wie Nathaniel 
Hawthorne und Edgar Al lan Poe, Dramatikern wie Eugene O 'Ne i l l und Ten-
nessee Williams oder Dichtern wie Ezra Pound, Emily Dickinson und Hi lda 
Doolit t le - und mehrbändigen Überblicksdarstellungen zur amerikanischen 
Erzählkunst und zur amerikanischen Verskunst. 

Maßgeblich für den moralischen Impuls im Schaffen  Franz Links war nicht 
zuletzt die Erfahrung  des Naziterrors, die ihn nachhaltig sensibilisiert hatte 
gegen totalitäre Anmaßungen, wie sie, unter anderen Vorzeichen, auch in den 
sechziger Jahren Gesellschaft und Universität bedrohten. Von diesem mora-
lischen Impuls sind insbesondere auch jene Studien aus seinen beiden letzten 
Lebensjahrzehnten durchdrungen, in denen er sich intensiv mit der literari-
schen Verarbeitung von Judenverfolgung und Judenvernichtung auseinander-
gesetzt hat. 

Verbunden mit der Erschließung der moralischen Dimension von Literatur 
war für Franz L ink stets auch die Frage nach ihren ästhetischen Qualitäten. 
Nach seiner Dissertation über die Begriffe  des »Poet« und des »Writer« setzte 
er sich in einer Reihe von Aufsätzen mit verschiedenen erzähl-, dichtungs- und 
dramenästhetischen Problemaspekten auseinander. In seiner Monographie zu 
Edgar Allan Poe befasste er sich mit der zwischen Romantik und Moderne 
angesiedelten ästhetischen Konzeption dieses Autors und in einer weiteren 
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Monographie mit der Kategorie der Zeitstruktur im Drama. Von seinem Inter-
esse an ästhetik- und geschichtstheoretischen Fragestellungen zeugen seine Bei-
träge zur Dichtungstheorie der New Critics, zur Geschichte amerikanischer 
Verskunst oder zur Theorie und Praxis amerikanischer Literaturgeschichts-
schreibung. 

Dem hohen moralischen und wissenschaftlichen Auftrag, den sich Franz 
L ink als Mensch und Literaturwissenschaftler  gegeben hatte, blieb er bis zum 
letzten Tage seines Lebens verpflichtet.  Die Görres-Gesellschaft  und das Lite-
raturwissenschaftliche  Jahrbuch  verlieren mit ihm einen Menschen und Kolle-
gen, dem sie für sein Wirken im Dienste einer am Wert des Humanen orientier-
ten Wissenschaft bleibenden Dank schulden. 

Die Herausgeber 



Schriftenverzeichnis Franz Link 

zusammengestellt von Bernd  Engler  und Kurt  Müller 

I. Selbständige Schriften 

Die Begriffe  des »Poet«  und des »Writer«  in ihrer  Stellung  im Ganzen der  Lebensauffas-
sung von Ralph Waldo  Emerson.  Diss. Frankfurt  a. M., 1950 (Masch.). 

Die Erzählkunst  Nathaniel  Hawthornes.  Heidelberg: Winter, 1962. 

Amerikanische  Literaturgeschichtsschreibung:  Ein  Forschungsbericht.  Stuttgart: Metzler, 
1963. 

Eugene  O'Neill  und die  Wiedergeburt  der  Tragödie  aus dem Unbewußten.  Frankfurt  a. M. 
und Bonn: Athenäum, 1967. 

Edgar  Allen  Poe: Ein  Dichter  zwischen  Romantik  und Moderne.  Frankfurt  a. M. und 
Bonn: Athenäum, 1968. 

Stilanalysen  amerikanischer  Erzählkunst:  Eine  Einführung  mit  Übungen.  Frankfurt  a. M. 
und Bonn: Athenäum, 1970. 

Tennessee  Williams*  Dramen:  Einsamkeit  und Liebe.  Darmstadt: Thesen Verlag, 1974. 

Dramaturgie  der  Zeit.  Freiburg: Rombach, 1977 (Rombach Hochschul Paperback, Bd. 87). 

Zwei  amerikanische  Dichterinnen:  Emily  Dickinson  und Hilda  Doolittle.  Berlin: Duncker 
& Humblot, 1979 (Schriften zur Literaturwissenschaft,  Bd. 2). 

Geschichte  der  amerikanischen  Erzählkunst  im 19. Jahrhundert.  Stuttgart: Kohlhammer, 
1980 (Sprache und Literatur, Bd. 112). 

Geschichte  der  amerikanischen  Erzählkunst , 1900-1950.  Stuttgart: Kohlhammer, 1983 
(Sprache und Literatur, Bd. 119). 

Ezra  Pound:  Eine  Einführung.  München und Zürich: Artemis, 1984 (Artemis Einführun-
gen, Bd. 15). 

Geschichte  der  amerikanischen  Verskunst  bis 1900. Stuttgart: Kohlhammer, 1988 (Sprache 
und Literatur, Bd. 127). 

Amerikanische  Erzähler  seit 1950: Themen , Inhalte , Formen.  Paderborn: Schöningh, 1993 
(Beiträge zur englischen und amerikanischen Literatur, Bd. 12). 

Make  It  New:  US-amerikanische  Lyrik  des 20. Jahrhunderts.  Paderborn: Schöningh, 1996 
(Beiträge zur englischen und amerikanischen Literatur, Bd. 14). 
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Das moderne  amerikanische  Sonett.  Heidelberg: Winter, 1997 (Anglistische Forschungen, 
Bd. 253). 

Studien  zur  englisch  sprachigen  Literatur  und deren  Stellung  in der  Weltliteratur.  Band 1: 
Von  Aischylos  bis Mark  Twain.  Paderborn: Schöningh, 1997 (Beiträge zur englischen und 
amerikanischen Literatur, Bd. 15). 

Studien  zur  englischsprachigen  Literatur  und deren  Stellung  in der  Weltliteratur.  Band 2: 
Von  Henry  Adams bis Denise Levertov.  Paderborn: Schöningh, 1998 (Beiträge zur engli-
schen und amerikanischen Literatur, Bd. 17). 

US-amerikanische  Erzählkunst  1990-2000.  Berlin: Duncker & Humblot, 2001 (Schriften 
zur Literaturwissenschaft,  Bd. 15). 

I I . Herausgegebene Schriften 

Amerika,  Vision  und Wirklichkeit:  Beiträge  deutscher  Forschung  zur  amerikanischen  Lite-
raturgeschichte.  Frankfurt  a. M. und Bonn: Athenäum, 1968. 

Amerikanische  Lyrik:  Vom  17. Jahrhundert  bis zur  Gegenwart.  Ausgewählt und kommen-
tiert von Franz H. Link. Übersetzt von Franz und Annemarie Link. Stuttgart: Reclam, 
1974, verb. und erw. Aufl. 1984. 

H. D. (Hilda Doolittle), Trilogie.  Ubersetzt und kommentiert von Annemarie und Franz 
Link. 2 Bde. Freiburg i. Br.: Engl. Seminar der Univ., 1978. 

Mark Twain, Ein  Yankee  am Hofe  des Königs  Artus.  Frankfurt  a. M.: Insel, 1981 (Insel-
taschenbuch, Bd. 437). Nachw., Biogr., ausgew. Lit., 471- 493. 

Theatrum  Mundi:  Götter;  Gott  und Spielleiter  im Drama  von der  Antike  bis zur  Gegen-
wart,,  zusammen mit Günter Niggl. Berlin: Duncker & Humblot, 1981 (Sonderband des 
Literaturwissenschaftlichen  Jahrbuchs). 

Jewish  Life  and Suffering  as Mirrored  in English  and American  Literature  /  Jüdisches 
Leben und Leiden  im Spiegel  der  englischen  und amerikanischen  Literatur.  Paderborn: 
Schöningh, 1987 (Beiträge zur englischen und amerikanischen Literatur, Bd. 6). 

Paradeigmata:  Literarische  Typologie  des Alten  Testaments.  Erster Teil: Von  den Anfängen 
bis zum 19. Jahrhundert.  Berlin: Duncker & Humblot, 1989 (Schriften zur Literatur-
wissenschaft, Bd. 5/1). 

Paradeigmata:  Literarische  Typologie  des Alten  Testaments.  Zweiter Teil: 20. Jahrhundert. 
Berlin: Duncker & Humblot, 1989 (Schriften zur Literaturwissenschaft,  Bd. 5/2). 

Zwischen  Dogma und säkularer  Welt:  Zur  Erzählliteratur  englischsprachiger  katholischer 
Autoren  im 20. Jahrhundert,  zusammen mit Bernd Engler. Paderborn: Schöningh, 1991 
(Beiträge zur englischen und amerikanischen Literatur, Bd. 11). 

Tanz  und Tod  in Kunst  und Literatur.  Berlin: Duncker & Humblot, 1993 (Schriften zur 
Literaturwissenschaft,  Bd. 8). 

Amerikanische  Lyrik.  Ausgewählt und kommentiert von Franz Link. Übersetzt von 
Annemarie und Franz Link. 4., um einen Anhang erw. Aufl. Stuttgart: Reclam, 1998. 
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I I I . Periodica - Reihen 

Literaturwissenschaftliches  Jahrbuch,  N.F., mit Hermann Kunisch Bd. 20-32 (1979-
1991); Theodor Berchem Bd. 21 ff.  (1980ff.),  Eckhard Heftrich Bd. 27-36 (1986-1995), 
Alois Wolf Bd. 27 ff.  (1986 ff.),  Volker Kapp Bd. 33 ff.  (1992 ff.),  Kurt Müller Bd. 34 ff. 
(1993 ff.),  Ruprecht Wimmer Bd. 37ff.  (1996 ff.). 

Beiträge  zur  englischen  und amerikanischen  Literatur;  zusammen mit Hubertus Schulte 
Herbrüggen. Paderborn: Schöningh, Bd. 1-17,1984-2000. 

Schriften  zur  Literaturwissenschaft.  Berlin: Duncker & Humblot, Bd. 1-8,1979 -1993. 

IV. Aufsätze 

»Goethe und die Renaissance des neuenglischen Geisteslebens im 19. Jahrhundert«. Die 
Neueren  Sprachen,  Bd. 3 (1954), 63-73. Nachdrucke in: Amerika,  Vision  und Wirklich-
keit,  hg. Franz H. Link. Frankfurt  a. M. und Bonn: Athenäum, 1968, 85-95, und in: 
American  Transcendental  Quarterly,  Bd. 14 (1972), 94-99. 

»Vier Gedichte Emily Dickinsons«. Die Neueren  Sprachen,  Bd. 3 (1954), 406-423. 

»>And< oder >with< + Partizipium«. Anglia,  Bd. 73 (1955), 322-327. 

»>Tale<, >Sketch<, >Essay< und >Short Story<«. Die Neueren  Sprachen,  Bd. 6 (1957), 345-
352. Nachdruck in: Die amerikanische  Short  Story:  Theorie  und Entwicklung,  hg. Hans 
Bungert. Darmstadt: Wissenschaftliche Buchgesellschaft, 1972, 211-221. 

»Hawthornes Skizzen«. Die Neueren  Sprachen,  Bd. 8 (1959), 537-546. 

»Über das Geschichtsbewußtsein einiger amerikanischer Dichter des 20. Jahrhunderts«. 
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2 Literaturwissenschaftliches Jahrbuch, 43. Bd. 
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Was verstehen wir unter Fiktionalität um 1200P1 

Von Dennis H. Green 

Das Ziel meiner Ausführungen ist es, eine provisorische Begriffsbestimmung 
der Fiktionalität vorzuschlagen, die sich auf die zwischen 1150 und 1220 ge-
schriebenen Romane anwenden läßt, ohne den Anspruch auf eine Gültigkeit 
über diesen beschränkten Zeitrahmen hinaus erheben zu wollen. Ich bin mir 
dessen bewußt, daß ich mir bei einem so heiklen Thema eine Blöße gebe, halte 
es aber für besser, diese Gefahr zu laufen, als mich, wie es Walter Haug tut, der 
Schwierigkeit einer Definit ion einfach zu entziehen. 

Ein Einstieg zu diesem Thema bei der Antike ist nicht so irrelevant, wie es 
den Anschein haben mag. Piatos Kr i t ik an der Dichtung war für das Christen-
tum bei seiner Auseinandersetzung mit der heidnischen Literatur akzeptabel, 
aber auch für das vor der relativ späten Aristotelesrezeption vom Piatonismus 
beherrschte Mittelalter annehmbar, während die Poetik  des Aristoteles, obwohl 
dem lateinischen Westen erst seit dem 13. Jahrhundert zugänglich, Argumente 
lieferte,  die der Fikt ion günstiger waren als Piatos. 

Piatos Kr i t ik geht davon aus, daß der Dichter ein bloßer Nachahmer sei, der 
sich mit den Erscheinungen statt mit dem Wirklichen abgebe und infolgedessen 
eine Lüge statt der Wahrheit biete. Seiner Argumentation liegt eine radikale 
Unterscheidung zwischen Dichtung und Philosophie zugrunde, die das Chri-
stentum später als die zwischen Dichtung und Theologie umdeutete. Aus Pia-
tos Höhlenmythos geht hervor, daß der Dichter den Gefangenen ähnelt, die, 
rückwärts gerichtet, nur die vom Feuer geworfenen Schatten sehen, so daß das 
Produkt des Dichters im zweiten Grade von der Wirklichkeit entfernt ist. Pia-
tos Einwände gegen die Dichtung sind grundsätzlicher Natur: sie begnügt sich 
mit dem Schein, statt ihn zu hinterfragen;  sie äfft  das Geistige nach, um es 
dadurch zu entwerten; sie zielt auf Plausibilität ab, so daß ihr Wahrheitsgehalt 
vorgetäuscht ist. 

1 Dieser Aufsatz ist die leicht gekürzte Fassung eines Vortrags, den ich an den Univer-
sitäten Cambridge, Köln, Freiburg im Breisgau, Fribourg (Schweiz) und Basel gehalten 
habe. Der Vortragsstil ist absichtlich beibehalten worden, so daß es keine bibliographi-
schen Hinweise gibt. Diese sind im ersten Kapitel des Buches, aus dem der Aufsatz her-
vorgegangen ist, zu finden: The  Beginnings  of  Medieval  Romance: Fact  and Fiction,  1150-
1220 (Cambridge 2002). 
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Damit noch nicht genug, denn zu diesen Bedenken kommen Piatos Vorbe-
halte gegen die Schriftlichkeit  und deshalb gegen eine verschriftlichte  Literatur 
hinzu. Ihm ist die Schriftlichkeit  von geringerem Wert als das Gedächtnis und 
der lebhafte dialektische Gedankenaustausch. Wie die Dichtung distanziert sich 
auch die Schriftlichkeit  von der Wahrheit, denn sie kann auch lügen und eine 
Nachahmung oder Fälschung vorlegen. Diese Kr i t ik an der Schriftlichkeit  ver-
stärkt Piatos Polemik gegen die Dichtung (spezifisch gegen die verschriftlichte 
Dichtung), aber sie bezieht sich auch auf die Fiktionalität, weil die Entstehung 
der Fikt ion in der griechischen Antike mit dem Beginn der Schriftlichkeit 
verbunden zu sein scheint. (Daß diese Verbindung auch ursächlicher Natur sein 
könnte, wird uns durch die Parallelerscheinung im Mittelalter nahegelegt, wo 
die Genese der volkssprachlichen Fikt ion im 12. Jahrhundert mit der Ver-
schriftlichung der für Laien bestimmten Literatur einhergeht.) Für Plato ist also 
die Dichtung (in unserem Fall: die Fiktion) unwahr und eines Philosophen 
unwürdig. 

Bei Aristoteles verhält es sich bekanntlich anders. Seine Auffassung  der 
Dichtung als Nachahmung oder Mimesis umfaßt auch die Fiktionalität, so daß 
seine Poetik  das beschreibt, was man als eine Theorie des Fiktiven anerkannt 
hat. Diese Theorie kommt einer Verteidigung gleich, im Gegensatz zu Piatos 
Kr i t ik , denn Aristoteles kontrastiert den Dichter nicht mit dem Philosophen, 
sondern mit dem Historiker. Das hätte leicht auf eine Unterscheidung zwischen 
Unwahrheit und Wahrheit hinauslaufen können, aber statt dessen behauptet 
Aristoteles, daß die Dichtung nicht spezifische Aussagen macht (wie die Ge-
schichte), sondern allgemeine (und deshalb als philosophisch einzuschätzen 
ist!) . Die universelle Natur der Dichtung informiert  uns nicht über das Ge-
schehene, sondern über das, was geschehen könnte, so daß die Dichtung wert-
voller als die Geschichte ist. Durch Hervorhebung der generellen, philosophi-
schen Natur der Dichtung stellt sich Aristoteles gegen Piatos Kr i t ik , aber dies 
tut er auch mit der Behauptung, daß wi r in der Dichtung plausible Unmöglich-
keiten höher schätzen sollten als nicht plausible Möglichkeiten. Damit gesteht 
er der Plausibilität eine positive Rolle zu (während Plato sie als Schwäche, als 
Drückebergerei vor der Wahrheit abgetan hatte). Zur gleichen Zeit verweist 
hier Aristoteles darauf, daß die Fikt ion nicht nach den Maßstäben der Wahrheit 
und der Unwahrheit, wie im faktischen Diskurs, zu beurteilen ist. Seine Rheto-
rik  und Poetik  hat man sogar als Antworten auf Piatos Kr i t ik gelesen. 

Während die platonische Denkweise im Frühmittelalter dominant und sein 
Angriff  auf die Dichtung dem christlichen Fundamentalismus wi l lkommen 
war, verfügte man in Westeuropa über die aristotelische Poetik  erst im 13. Jahr-
hundert, als Ubersetzung eines arabischen Kommentars, der die Mimesistheo-
rie in sehr veränderter Form darbot. Das erweckt den Eindruck, als seien diese 
beiden antiken Denker für unsere Fragestellung irrelevant: Piatos Polemik lie-
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ferte allenfalls eine Kr i t ik an der Fiktionalität, während die aristotelische Ver-
teidigung zu spät bekannt wurde (und zwar in verballhornter Fassung), um bei 
der Genese der volkssprachlichen Fikt ion im 12. Jahrhundert eine Rolle zu 
spielen. Diesem Mißstand kann durch Hinzunahme derjenigen lateinischen 
Autoren abgeholfen werden, die die Ansichten des Aristoteles teilten und die 
ihrerseits im Mittelalter, vor allem im 12. Jahrhundert, bekannt waren. In einem 
als aetas Ovidiana  bezeichneten Jahrhundert trifft  es sich gut, ein Beispiel aus 
Ovid heranzuziehen. 

In seinen Amores  I I I 12 sagt Ovid, daß er, statt sich mit historischen Themen 
(Theben, Troja, Caesar) zu befassen, die Geliebte Corinna besungen habe, daß 
man dem Dichter keinen Glauben schenken sollte, als wäre er ein Zeuge, und 
daß seinen Worten kein Gewicht beizumessen sei. Daß die von ihm abgestrit-
tene Autorität als historische Zuverlässigkeit anzusehen ist, geht aus seiner Be-
hauptung hervor, daß die erfindungsreiche  Freiheit des Dichters nichts mit der 
histórica fides  zu tun habe, so daß sein Lobgesang auf die erdichtete Corinna 
tatsächlich eine Lüge sei. Nicht aber im Sinne einer Täuschungsabsicht, denn 
nur die Leichtgläubigkeit seiner Rezipienten versperre ihnen die Einsicht, daß 
seine Worte unwahr seien. M i t diesem Geständnis erinnert uns Ov id sowohl an 
Plato als auch an Aristoteles. Wie Plato stellt er seine Dichtung dem Lügen 
gleich, aber er ähnelt Aristoteles, indem er das Fiktive an seiner scheinbar auto-
biographischen Dichtung von der historischen Wahrheit unterscheidet {poeta 
und licentia  vatum  im Gegensatz zu testis  und histórica fides).  Indem er darauf 
besteht, daß man die Unwahrheit seiner Dichtung (falsa)  hätte durchschauen 
und daß sie niemanden hätte betrügen sollen, verweist Ovid auf das Wesent-
liche bei einer Begriffsbestimmung  der Fiktionalität: Sie beruht auf einem zwi-
schen Autor und Publikum geschlossenen Vertrag, in dem jeder die ihm zuge-
wiesene Rolle wissentlich zu spielen hat. 

Dieses Beispiel (obwohl es auch andere gibt) ist nur ein Einzelfall, ist deshalb 
eine zu enge Basis, um als Erklärung dafür zu dienen, wie antike Ansichten 
über die Fiktionalität ins Mittelalter Eingang gefunden haben könnten. Ein an-
derer, weniger beschränkter Ansatz betrifft  die durch Isidor von Sevilla ans 
Mittelalter weitergegebene Theorie der antiken Rhetorik über die drei Erzähl-
typen, die genera narrationis.  Dieser Theorie zufolge war einer von diesen 
Typen, die historia , ein wahrhaftiger  Bericht über Ereignisse, die tatsächlich 
stattgefunden hatten, wenn auch in der fernen Vergangenheit. Die fabula  war 
dagegen eine Wiedergabe fiktiver Ereignisse, die nicht geschehen waren und nie 
hätten geschehen können (wie in den Äsopischen Fabeln oder Ovids Metamor-
phosen). Logisch zwischen diesen beiden Extremen angesiedelt war das argu-
mentum,  das sich mit Ereignissen befaßt, die nicht geschehen waren, doch wo-
möglich hätten geschehen können. Den direkten Wert dieser Dreiteilung für 
die Entstehung einer mittelalterlichen Fiktionalitätstheorie hat man als gering 


